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...f)ERBERC DERROSEN Aus WITIKO von Adalbeft Stifter

. nach einer Stcrnde gelangen sie an den Pl4tzr 4 welchem die
Moldau ihren Lauf nach-Norden abbricht und ihn nash Mittemacht
wendet. Und wiedet nach einer Stunde üafen'sie an dem Orte ihrer
Mittagsruhe ein. Es sänden mehrere Häuser an der Moldau. Eines
nahm 

"sie 
auf . Witiko sah, dass hier die Moldau einen l(reis mache

und gleich hinter ihm eine lange Schleife zoS.-A! {e.m^I\reise sanden

sesä Mittem acht Steinhohen und zosen_sich in die Schleife. W.tifo
"s{gte, 

dass man auf den SteineT} eine grtS bauen \Onnry, welche
d,it"i das Wasser 

'gesichert 
wäre. Er betrachtete den Platz mit

Aufmerksamkeit. . .
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Moldausiedlung unter dem "Berg der Rosen", kurzvor dem Bau der BURC ROSENBEßC iFikcionl



Liebe Landsleute der Pfarrgemeinde Rosenberg!

Dieses Jahr begehen wir zwei Jubiläen. 750 Jahre Rosenberg und 50 Jahre Vertrei-
bung aus der Heimat. Beides sind schmerzliche Jubiläen. Können wir doch die an
und für sich erfreuliche 750-Jahrfeier nicht in Rosenberg begehen, da wir in unserer
Heimat Fremde sind, nur als wirtschaftlicher Faktor willkommen, und ansonsten als
unliebsame Störenfriede gelten. Nach sechs Jahren Demokratie ist Tschechien noch
nicht einmal bereit, mit den Sudetendeutschen zu verhandeln, obwohl es das Verei-
nigte Europa mit aufbauen will und sämtliche Menschenrechtserklärungen unter-
schrieben hat. Aber das braucht uns nicht zu wundern, ist doch der überwiegende
Teil der tschechischen Bevölkerung der Meinung, daß die Vertreibung der Deut-
schen rechtens war. Was Menschenrechtserklärungen wert sind, sieht man im ehe-
maligen Jugoslawien, wo ganze Völker, wieder mit Hilfe der Großmächte, vertrieben
werden und dies verharmlosend ,,ethnische Säuberung" genannt wird. Hier wird wie-
der auf Jahrzehnte hinaus ein neuer Krisenherd geschaffen, denn Unrecht schafft
auf die Dauer keinen Frieden, mag das Unrecht auch 50 Jahre und länger dauern.
Nur ein gerechter Ausgleich schafft Frieden, wie man es in Palästina nach 50 Jahren
Krieg sieht.
750 Jahre Rosenberg bedeuteten jahrhundertelange Schwerstarbeit unserer Vorfah-
ren, um das unwirtliche Land urbar zu machen und es zu bestellen. Es war der
Schweiß vieler Generationen notwendig, um aus dem einstigen Urwald eine blühen-
de Kulturlandschaft zu schaffen.
Viele schöne Städte mit Burgen und Schlössern, viele Klöster und herrliche Kirchen
wurden von unseren Vorfahren im Böhmerwald geschaffen. Auch unser einst schö-
nes Rosenberg mit seiner nicht geringen geschichtlichen Bedeutung ist ein Zeugnis
dieser Arbeit. Erstaunlich reife Künstler, Dichter und Gelehrte brachte unser harter
Volksstamm hervor. Wir können mit Recht stolz sein, solche Ahnen zu haben. Er-
weisen wir uns ihrer würdig. Bleiben wir unserer Heimat treu.
In unserer Jubiläumsfreude wollen wir aber auch die nicht vergessen, die mit uns
nicht mitfeiern können. Es sind dies die vielen seit der Vertreibung Verstorbenen.
Und es sind auch unsere kranken und alten Landsleute.
Und nun unser Dank! Er gilt vor allem den Landsleuten, die sich um den Zusam-
menhalt unserer Gemeinschaft verdient gemacht haben. Es sind viele, angefangen
mit Andreas Brunner. Ganz besonderer Dank gilt unserem unvergessenen Fred
Watzl. Und er gilt auch den Menschen in unserer neuen Heimat, die uns willig auf-
genommen haben und die uns respektieren; unseren heutigen Mitbürgern, Nachbarn
und Freunden! Wo stünden wir ohne sie?
Nicht zuletzt gilt unser Dank unserer Patenstadt Freistadt, die uns immer unterstützt
und uns eine Heimstatt fur unsere Treffen gegeben hat.
Der Ortsausschuß Rosenberg dankt ferner allen Landsleuten, die unsere Arbeit un-
terstützen und bittet weiterhin alle Rosenbergerinnen und Rosenberger aus Stadt
und Pfarre, unserer Gemeinschaft treu zu bleiben.
fn diesem Sinne laden wir Sie liebe Landsleute und alle unsere Freunde recht herz-
lich ein, an unserer 750-Jahrfeier in Freistadt teilzunehmen.

Mit landsmannschaftlichem Gruß, für den Ortsausschuß Rosenberg, Euer

Gottfried Lackinger
(Gemeindebetreuer)



Ernst Wagner, Kassenwart der Rosenberger für Deutschland

Liebe Landsleute

Dieses Jahr ist es soweit mit unserer 7SO=fahrfeier Rosenberg. Wir blicken zurück
auf die jahrelangen Vorankündigungen und die Spendenbitten in den Rundbriefen,
denen Sie immer wieder nachkamen, Durch diese Spenden lhrerseits können wir
das große Ereignis in würdigem Rahmen feiern. Herzlichen Dank!
Aber auch in diesem Rundbrief bitte ich Sie wieder um eine Spende. Teils für unsere
Feier, teils aber um die sonst anfallenden Unkosten zu decken. Sie entstehen durch
das Erstellen und Verschicken der Rundbriefe und der Berichterstattungen in den
Heimatzeitschriften, sowie durch den Aufwand in der Gemeinschaftserhaltung der
ehemaligen Pfarre Rosenberg.
Die Verantwortlichen für die Jubiläumsgestaltung haben mit vielen ldeen, mit viel
Mühe und Arbeit und mit großem Freizeitaufuand einen würdigen Rahmen für unser
Fest geschaffen. Was aber soll der viele Aufwand seitens des Ortsausschußes und
der beteiligten Freistädter und Rosenberger, wenn lhr - liebe Landsleute - nicht zur
T5OJahrfeier Rosenberg kommen wurdet?
Deshalb mein großer AUFRUF an alle Rosenberger von Stadt und Pfarre, an die
Nachbargemeinden und an alle, welche sich der Stadt Rosenberg und unserem
schönen Böhmerwald verbunden fühlen. Kommt zur 7$0-Jahrfeier, macht es mög-
lich, sagt es Euren Bekannten, Venryandten und Freunden, - bildet Fahrgemein-
schaften, so daß auch solche kommen können, für die es sonst zu beschwerlich ist!

Das Festprogramm ist im Rundbrief enthalten.
Die Weihnachtskarten 1995 hat, wie in den vergangenen Jahren, Herr Josef
Duscher für uns gezeichnet und vervielfältigt. Dafür möchten wir ihm im Namen des
Ortsausschußes herzl ichst danken.

Mit heimatlichen Grüßen Euer Ernst Wagner
(Kassenwart)

Nun aina Bitta, dioSio ol la ainboziohtl

Unser Rundbrief sollta ouch in Zukunft dos blaiban, ols dos ar gadocht ist: €ina Infor-
motionsschrift tur uns ßosanbargor von Stodt vnd Pforro. Um dam gorocht zv wordan,
solltan und müßten ouch Sio Rnrogung@n, Beitroga und ouch Hritik ainbringen. Mo-
chon Sie sich bitta dia Müha und stöbern Sie in lhram €rinnarungsschotz. Schraiban
Sie ollos ouf und schicken Sio os uns zu! €s ist nicht rlichtig. ob Sia sich gut ousdrÜk-
kon könnon odor nicht. LUichtig ist dos Inholtlicha! Notürlich sind uns ouch €reignissa
und €rlebnissa dor GogonuJort urortvoll. Sia solltan obor ßozvg zv vnse,r@r Haimot
hoben.
Salbstverstöndlich rlollan und müsson uir mit dar Zait gohen. LUir dÜrfen obor ouch
unse,r €rba und unsor @ V orgonganhai t nicht v or gossan I

Schickan Sia bitte lhra Baitrog@ on:
€rnst LlJognar, Modanstr. 5, D-706.|9 Stuttgort



Guter Rat, Mar. soll j.den ]A.'.schen ernst nehwt n,

clber nicht all.t \ ras er sogt!

P. Frnchs

O rre d.r Pfc'rr^gewteinde Rose nberg im Böh rn-rwo.lÄ
€in- Rr'n'.dfohr^t im jlrni 1995

/.Jo.h d.* Ro-. nbergertr.ff-n 1994 hofte", sich beim ,A4ittagess en einige Gillowi+-

zer zurs.'y'.'r".-"'g.,f^ d.n. Jrn W..hr.lg espräch .rgob sich sehr bold di. Frog.,

,rWo" isi eigentlich a,us di."urn Ofi Aer^ Pfa,w. Roset b.rg guwor'äen, gibt .= Ä.n
.ao6h?" Dr.i Gillowitzer u.tc;br.ä.*en sichl vc,t d.rnTre{fer. 1995/ u.rr. Al- O*e Äer

Pfalu+g.r,z.ei".äe c'r.=utfc.hr-r. .l."'i p.,^sönlich "'c..h=u"u[.r., 
wo" a,^" ihr .", g.wcl'äe''

ist.

Am 14,07.1995 trafen si.h d.,^ 7Alt,^i.[+e,^ €rnsr (€-rnsI Wc.gn r), ia|ntga,ng 42,

tnil Fra.ry Ä.,r Jrgr .*.dl O+h,r''cr (O+h,rr^or fl^.I.'Ä), ia,ltrga^g 36, vnil l:,^o, *t d

Ä.,, K.ry,=l Fra'y.= ffr6,y.= Bi.bl), johrgo'lg 22, als nc'-h, in äer Heimat l.b.nA.r^

Fähr.r, .^yr:. t'v..s jängurun di-=.Darf.r, m R.,senb.tg =u zeigen. Tw4 -h.rnolig.

Ror.r.b.,^gerinnery Fra,^ K-$l-t g.b. Rodl.r ,."'ä Fra' Robi+t.h ware^ rnii von

äer Pattie.

lÄvn 9 l4hr starfefen wir in Priesern nait zwei Aq*o". (utn"er ers*es Ziel wc'r Ob-*

olf :+r-h. N*n weil .,rns ä.r Fro^z g.fährt hat, fo^a-n wir^ hi,. u.r.d l4onn*en o,u.h

'...,.h, fes*s*ellen, äc;ß' hi* ftüh* Här,".r geslanäen hob."t. \/om Dorf i=+ '.ich+s

,n-hr =u =-h.n.5.hö,.. F-lÄ-r ,nnÄ eine häg.lig. Lar.dschaf+ lo"=.r. c,h'.-'., w.l.h

liebf ;.her Ofi vnir f.ipigunM...=.h.n hi.r ei'rst war.

yAr..h von [4n*er-Golli+".1,1 i"+ ,-richfs mehr^ =^ t.h-"'. Wi. ,nrr,, di. Li.bli.ltk-i| äer

Lor.,dr.hoft =^ äok^w.enlieren, li.f .irr R.h g.^ächlich a^ ^^serer Grupp. vorbei

.a.nÄ ä^.]4. =ich ,ta.h einigen Merewl it',s hoh. Cwas,

lÄ'nt-r nächsfes Zi-l war Twil*etn. yA.^.h di.t-r O* le;bl '.,rr "'c,.h 
in Äer €rin-

r\eru.r..g A-r älr-r-n d.-r'-ration. l=ür iär.g.t. ist hier^ r-,ichfs ,n hr, =^ .tk nn n,

Dor.r. ffihr^+. utr'=. ä.r W.g r.c..h Kod.t=.hlc.g. D.r Ofi lieg* in einer 5.'.k.. Wir

betra.hl.ten qlles vovl ei''er klei,"en A.rhöh. crus, €inige Hä,nser^ sind noch in Tei-

f.", vorhon{.n; c.".d.r.n sieht man c."., äo$ si. bewohn* sinä1 da sie sich noch it

gutewr Zqs*anä b-fir.d.n, Jn A.r Ofisvnil*e steh* ein schör'.es weip vetpufz*es

Ho,.; verm,.,:lich e-in z,.yr.' Geyneinschoft"ho,. ,^rt"f,,."rk+ioniefies .h.rnolig.- Woh^-

ho,^". €in KolclLtc,.-g.bä;.Ä., ".o-h 
1946 gebcut2 steht u'.übets-hbe.r a'rr. Ortsra,nä.

y'm g.g.r.übeÄie,g.r.ä.n Ho^g wuräe vnil 6 
-Er^c'k+c.rel. 

H.u g-rnäht. €tstv.nol" ha-

ben wir Met s.h.n b.i ä.r yArbeit g.=.hen.-

Mar', ko"rr. .a6,.hheutte 6'h"..n, w.l.h sta#liches D.4 Koä.tt.hl.,,g fräh.r wc.,t.

D;e bi=h.r gelfcrhr.^nn V).ge entspra.h.^ in ihrern ZusIanÄ vni* leichten Abstri-

.Lt n d.^ Lcr, dwi,^tsc[af*s\ regen in Der,rtschlo^d' La^g.arn unÄ gevnä.hli.h kon"

vna,n je{och grat vorc,,^, Altri.ht r^ €rns! hat mit seinevtl Fotoap1aral die einzelnen

Ottsa,nsicll+-r., d.h. wcr" ,ro.h äc,uclt übüg bli.b, ;n Bild futlg.ha,l*.n.

7\la.h einerk^r=.n /vliltagsrasl ,,.nd einevvl gaten u".d preiswertem TVlittagessan in

d.r 'F..nsion Jnge" in Hoherrf,l^th, setzlen wir ranseru R^när.i=e naeh R*-k.t-



Äcltf fofi. €inige Här".,^ stehen r'o.h,, =ir',d aln.h bewohnt v."'Ä hc'b.'. Briefkä"*.r',

doro,^. Jn einigen Hansgärten wächst Qeyniise. Beim Wir,+ i=+ einTeil d." Wohtt-

ho*"." vnit Äen Glc..kerrtuw". ^c,c;l1 gut erllalte'l' $nde'^t Hät"t'^ hätttt. dÄnge,nA

eine Sanieru^ g nötigr sonst sind sie bald ni.h+ ,n hr zu rel*en. $,np.rholb o^f Ä.^

W.g ,.o.h Wo.h+.,^"r is* ein neu erbaules FeÄe hor" gat sichibc.r. €in forbli.h
c,bg-hol.,-ner Jungwald we.is* Ac'rc.,.f hi"', äc.$ er ers* r.o.h 1946 gepflcrnzt wqrÄe.

A". Wo.h+-rr. erinner! nichts ,n.hr, /u$.r dem Hinweis vom Frar.=, ,por! wc',r

Wa.h+.rr"", konn*en wir nichts ,n.lv erkennen,W-g.n d.= 
".hl..ht 

r. W.g.= fth-
ren wir z,^räck,ro.h R,.k."rdo*f u"'Ä äb.r Ä.n Kühh.f wei*er n'o..h Sotttb-rg.

$.r,ch $c,.nrrb.rg fst nicht *.h*. €inig. Obstbäuv".e- sleh,en nc,.h .;.'.ä erinnern an

f*äh.*- B.wc,hr..r, Di. Här=.r^ sind im Slord.r"- ^nÄ Br."r",.=u.lrne.r unletge-

gav\ge^, fJa.h einevy..k,.r=.n Bli.k o^f Äc.t fräh,.r.V)o.Ll+.r"., vo^ Son^burg o.v.t,

setzlen urir ransere Fahr* fofi, vnÄsse,'', ob.r,la.h k^r=.n Zeit eimevn g"o$'" Feld-

ho".r. d.nVofirifl lassery d.r c,lt"'u €il. ,^n=.r.nW.g kteqz*,

lA'a=er nächsfes Zi-l i=+ Priesetr.. IAn*erweg" hol+.r. wir^, weil sich ,nns ein utnver-

g.$li.h.r 3,nblick 6i-+e+. \/or. So^nb.rg kc*".rn..nä ".h.r. 
wir, wie s.hött Priesern

he,ate "ro.h äa,lieg+, schöner o1"." don, in Aet Näh. tatsächlich i"+. Wir ko^^.^

b-irn ,,Gförett" vorbei, vlto für^ *,.. arn 6. OV+c,b.r 1946 Äie Ve"*teibung b.gc.r'r..

€inige Här".r^ stehe," in Priesern nocryL c.rtÄ.r. rir.d noch 1946 gebaul worden,

Teilweise h.rr.d.lt es sich qyy. reivte Tw..kb".raten wie d.", Kol.hoses*all u^i d.n

ä c'.^-b.n li.g.nÄ un 6.evnei ns chofttu.r pfl. g u".gut a. rrr. A"'ä -ru ll ä u=.r 
" 

i "td ".hö,.
verputzl ^nA ,v.c'". sieht sofofi, Äc^$ si. leewohn* sind. 7A,*.h einige Wo.het e"tdhä,^-

ser sind ^eaete^ Datums.

lÄ'nuey nächster 8..^.h gilt €insi-Ä.1. Auf e,i". r l.idli.h.r', Stuo$. vo," Pr^iesern

k.,r,nr,ne,'ndl err'eicllen wir di. Reste Ä-. Dc,rf.s, nämlich, einige S+.i'"t. ,,..',d vi.l.

Br.r.n.""eln y,nit Slc'^ä.n, €i".sieä.| gibf es nicht ^.hn! A^ A.r SItc.$u PÄesern-

f .==.lbo.h =*ehf ein Br^iefl4asten fät Jrc;gle,^r.. f a.[ Jrsigl-t". fc.hr.n wir^ nic[t,

äo A;. SIrc;$. =u u.hl..ht i-*. Fto,n= u,rzähh ,'"'", do$ äer Ofi wieäer bewir*schaf-

fet wird. Arf d.r. ,,8.^,.rtllof' haf ein junger, ^^verbr"'Ä.h+er Jd.oli=+ wieder^ Vieh

g.bro.h+, ä.n Ctr,^r.ä g.po.hleI v,nd bewir^tschaf{.I A.n Hc'f . €i^ €lle.r'.teil s*amm*

aus Jrsigl-tr', =o is* es .ir', W.g z.urück z.^r S.holl. Äe'r Ah^.nt. D-rn it^glar.d-

wirt viel 6llüek, gules G.li"'g.n ,,.nÄ Golles $egen far Ai. Zukurrf+.

/rJach Lir.der, *^d H,^r=.hipp-n sind wir wege^ d.. 
".hl..h+.nV).g.. 

nicht ge-

g.V6,r'.'r'..url. Vor., Li..den weip ich ob.r, do$ =^^inÄesl beivn ,,Sloabi.hl.r" Aur^

Woh,.trakt r.o.h sfeht.

l{b." Ro=., b.,^g sind wir zr,nvv.. Mödli+zhof g.fohr.^. D.r^ Hof "+eh+ 
nicht ,n.ltr,

Mc'^.rre*re unA einige S+ti"t sind "'och v.,rhc''de.' J" dtrNäht sfeht ei"t nach

1946 erbaqler 5+oll. D-r Frc'.z erz.ähhe .l.".=, do$ .ir.Tsch..hu Ao." go,n=. G.-

fär.d. g.pa.hi.f hat qnA ei".e R.i+pf.,^d.=^.ht belreibt. Vo". ,r.".,^-vn S*ol'dort sa-

hen wir^ H.rnl.""brurnn mif Ä-r Kop.lleT sowie Aat Krabafsche^ Ho,^- zurn Greifen

',oh..

A91f .i.a-t 
".hr ".hl..h+.n 

Slrclß,. si"rd wir , o.h Prari*schen weilerg.fahr.tl. $n

den Ofi erinner* ,.i.his ,y'-ltr, Weiter ,'ro.h Nir=.hl.rn war d-r'W.g o,;..h, nicht

viel besse-r. Hi.r sind nurr ,lo.h Ma,^.rrr.tIe zu.rVenr..n. |tAi+ Ctas ,,^d S+räu.h.rn

üb-rwochser. zeigen sie, dc'$ hi.r einst Hä, ".r geslanäe hob."t'

N,^". sind wir über Ros.nb.rg u.".Ä PÄes,err. , o.h Sobrottt. g.fo.htu"'. €in S+all

ffu j^'nguieh ist crll.., wo- ,.o.h or. do= kleine D.4 inn siillen Wold+al erinnerl. 7u'



rä.k kavy.en wir äb.,^ Wilentschen. Nqr noch eir', Woch.n r'Ähc'us weisf a^f äi.

einstige B.=inAlu".g hi"., sonsf steht ttichts vne,ht'

Derleiz;e voyr ,.ns b..^.h1. Ofi w4r 6illowi+2. Für ur.s Arei Ä.r G-burtsort. Von

d.n ,^tuprünglich vier P.aut r^höf.n s*eht 
"ro.h 

d.,^ Wohn*rakf vovl z.weier.. Vo^

w1.eivteyy- €l+-ty1h61e1t ,Jpgrn6,,rdl" steht ga,r y1i6;hls ,n.hn. Be;n fll+ric[+.r "it 
d 

"toch

Jvlauerre=Ie etkennbc,r. V.,^ K.r"'=lLtc'us s*eht 
".c,.h 

d.r Woht tr^akt ,^nä wirA be-

wol,1nü o^.h das ;Aunsirag=hcu= steh* ,.o.h trld wird vo,. Kol.ho".orbeitern ols

Wohnho,r,.s genu*zL Zum Wile"tt=cher Berg hin 
"t 

ht eiT nach 1946 erbantl,er

Vi.h"+olf . D.,^ Wohyrfu^akt vorn Tonihorr di.,.t als Woch.,..^dho^", D.r d.lo.V.n-

.*^pon ist noch guI erholt., . Vo^ urns nicht oufg-=^.h+ wqrdenBo'r'.b.rg, Getbe*-

..L11ag, Ho.hb-tg,"d S+übl i"g.

Do^ii w.,r füt ^n= Äi- Reise .u ä.,.Dörf.rn Ä.r Pfc.'rgemdnäeRota^b.rg bu.^-

Aet.

Wo- ist von Aeyn einsl =o blüh.r. d.,.Pf6;ttbure:ich g.bliub.n? Di. /Ä.r.sehen sind in

all. Hirr,.yr^elsrichl,n"rgen zersirel+. Die., di. oro.h in Ä-r Heirnal gnbot.n sind, tra-

gen in ihrernr H.,n..n weiterhin di. Li.bu ^nä Ai. S.Ltn,"u.-ht nach Ä.,n 
".Äö'. 

n

äöh*.*-aldh.imat in sich. Die meisten Dörfet äur Pfcl.rg.r".einäe Ro=e"b.rg

sir.d versnr.k.^ irrn ,rflilantis der Vefireibung". lÄ',*ergega,^gen in äer t,tt .ttdli.hk.i+

d." Böhrr^.,^wold.r. Z^g.d..kt ynit äevn Schönste"., do'" di. H.imat z,a bieren hatr

Ä-'^ Bl ur'.en, Gräserrt,,., d B ä^r"..n ä u. B öh''.tt^woldt"'

€inig- dieset Ofie w.rä-r. weiteÄ>es*eh,en1 sich ,rm d.n Pfc,trort Roserrb.rg n.n

b..l.ob-^ ,.".Ä 61,n.h in Z,.ku.nft Zeugnis uc,r. Äe'. a,rbeilsa,vnun n^Ä f -i$igen Me'ns-he,'.

obl.g.n, äi. uot lc.,,g.r TeiI vnit d.,^ Rodrng A-t Wold.r äi.t. Plä+=- g-=.Ltoff-n

h..b.n. D;. 6.,.{u..e werden vers,.^nk un bl.ib.n unA eingehen it äi. Sog.".w.lt d."

Böh*.r^w .ilä-=,, A.r.n:Ar,fa"rg ivyl.vnet ist ,nd seirr wird, €s war einmal .'.

Hur=li-h-", Do^k ä.ry-Frc|n=Bi-bl far äi. Fäh,^,n'.g ^nÄ äi. €Ääutet'^ngen!

O+hr'.c.r A"derl.

y'V1ei n €t^sher S.hul+og

Man '.hrieb d61= j.,h,^ 1936. Jn vneine^ S.h,.l=eugnis stehi,, äol3 ." ä* l. SuP-

Ievnber war^7 als ffu vni.h di.S.h*l .b.go'ln'

D.n ,,$.h^l.tbog" (S.h,rlrorr=ur.) mit Äer L."uf,b.l, H.ftun ,rr,A Ä.* höl=.rn n

,,F-Ä-r=eh...h+.1" o^f A-rn Rü.k.^, Äc.=u eirl. häb".h* S.härzel vc,n' rv'relnet M*f-

ter liebevolf g.^ähr, vor dc*= Kl.id g.b^n{.n. Di. Mädch.'l rrugen dc.r'.a.l", =ur

$-llonL{.^g d.r^ Kl.id et, vneis! di. 
"og.^annten 

Kl.id-r's-hür=-n, Zrnrn Pc^usenbrot

b.kor.^ ich einen ,Kaszieger"(*) mit. 5o ging i.h frch,g.vn,,t! den ets|'en Ta,g in äie'

5.h*1. na.h Rot.nb.,^ g. D.".lV.)-g kannte ich vovn Kirthgo"g her'

Jn äer S.h,^|. äauerle es ,richt la,ngn, Na.h äe^ Plc.*zn.h^.n in den lo.'.g.n

S.h,nlbär.k-n, g.g-nseitigem K.nrrelrl.rr..n ^nä ;Anweisan gun ffu den nächsten

!-h,^lI".g, A,^r{*.n wir €,^s*kläpl.r^ ".ho^ 
bald wied.r r.".-hHo,.=..

... fl,n.h ich rnachfe vvlich sogl.iclt o^f d.^ H.ir \Ne-g/ w.l.her üb.r dle Molda,-

brü.Ve A.n ,,Hofn.rb-rg" =^r ,,Hoh.^ B,^ü.ke" lli",auf fähr+.. Dot^ol" befo,nA si.h



di. höl=.r"'e Brü.k 
"..,.h 

c,uf ihr.n Pf.il.rn, 9päte.r wr,,rde sie abgerissen' Di.=.

massiven Pf.il.r stehen h,eute ,.o.h. Vot hi.,^ ging es A.n ,,H.nwug" hi".unter bis

zuv'n ,,$lrapl", wo es eb.r'e". W*g.= weiferging bis zÄyrt sogenannten ,Rr.$gra,b.n";

eine Anhöhe mit flo.h."r schr^äglar,fur.A.n Gtäber.. Vo"r d.r Ä,.höhe ging es wie-

der abwärt,s, beivn,,Hof+.i.h" vorbei ko^ ^o", =rn,n Mödli+zhof' Bis dahi'"t \A'ar es

ä.r 6rbg.Vürzte W.g zur weiler, crb.n v.rlr.,.urf.r'd.n ,Al+un Kr^rr.rr.clter $+rap.",

w.l.h. .b.nfoll" zuyn MöÄli+=hc,f falnt+.. N, ^ war es nicht ,n hr weit zL^tv:.

,ll.g.rh,c,.t" ,.nä ob.tho'lb ivn ,,$ehus*eil1c.vn=" war i.h daheim.

€s wat ein wrand.r".Ltö". r sonniger Tog. y'vleine €l+.rn \Araren g.raä- beivn

G,r,,*'ny,net h.^.n (zweite Heuernfe). Sie ware"r 
".hr 

ersta,,.nt als sie micht genäp-

li.h an yneinevn Ka.=ieg.r ,.c,g-,.Ä, d.". Wi.r."'pfod h.rc,.fo.t"'r"'.n =oh."t. ,rDt bi"+

-.ho". do,? Dq= kor.,", ja, ga,r nicht =.in, da$ Äi. S.h,.l. 
".hor. 

auts isf. G,e.h,' n,.r

gl ei.h w i ed.r zar äc:lql, "

f ,^". of= ältesfe 
-Cc,.hle,r 

war ich ja ihr^ ers*es S.h,lk;".d rr.d .o [onnten vnei..e €l-

*ern nicht r.vissery wie l<,,nge so ein erster S.hul+ag äaqerte, yA,n.h ich wclr^ vnir

nichi ga^z sich,ery ob i.h äiu L.hr.rin r^ich*ig versl,anäen haF*er d.nn doh.i^ r.ä.-

len wir irnr Dialekt urnd in äer S.hrl. w,.tÄ. natürlich '.a-h der S.hrift g.upro.h.n.

So ,,na,clr*. ich, oltne viel zu rrttu"*e^, kehr+ r,tnd ging wieäer in Rich+rang S.chule zu-

rü.k.
J.h wo,^ c'uf ä.rn,$+ro,pl" r.ho", zievnlich wei* gekovlvr,e^t als rtt it^ einJunge o,us

äer zweiIe". Klorr. en*gegen kor',.. ,,Wo wills* Äu Äe"'rt hi..?" fragle' .r' J.h sagl.e

es ihrr u".i.rversicÄerle tnir, äc,$ ä.r ersl,e S.hrl+og nich* längut Ac.u.rn würd..

€r wäpl;e es votryl vergav\gen.n iohr gev:.rl,Ä. Da Vc'^-n vnir ob.r äo.hTtänen Aer

€Ä.i-hIe'".l^^g. €r 
".c'hrv. 

mich +rösIenä be.i d.rn Hc.n.Ä ,and wi,^ gingen gevneinsarn

7*äck bit z,nvn ,Roß.gro,ben", Hier lrennlen sich r'at .er^. V)ege, €t ging weitet zuvn

ScLtw.iz.rhaqst wo sein Z^hc',.u. wr,,r, unä ich strebte sich+li.h eÄeichIerl vneine-vvt

€h.r'.ho,.t =^.

TAls mi.h ob.r yy,eine M;dfer ur^bli.k+., hö,^+. ich sie z./.vnValet so'gerl'|, ,,Jeiz* ist sie

r.hor.r wleäet Äa!"

C) Kot=ieger, so wie tneine /Vtulter sie in d.r worrnun,/ahr.szeit machfet

/uf einen kleinen Hol=u.hoff, m;t .zwei Brel*chen dorouft wurde der mit 9ou-

.rmil-h proll g.fülltn Leinensack gelegt. No.hd.m d;.,fuIolku elwas abg.lau-

f-n wort wurd. er mil einem grop.n flo.h.n Stein b.t.hw.rt. Später ko^ no.h

ein zweifer St in dorauf. Al" d.r ,Kouo - ou.h Quark od.r Topfun genannt -

ganz lrocken g.pr.pt war/ wurde er in einer S-hütt.l no-h b-l;.b.n mil Sal.zt

Kümmul und S.hniltlauch gut vermengt. Daraus wurden mit flinken Händen

kug.lför^ig- 6-bild-, d;- Ko'=ieger2 geformt. Diu'- in Reih' und Gl;-d auf ein

Brelt geslellt und lu{igetroeknet.

/)a-h gerauftter .Zeit fng d;e y'up.nhaul der Kaszieger an zu gären und

lrocknefe späfer wieder ein. Durch d;.tun Vorgang b.kam di. R;ndu d.n

würzigen 6-t-h^o-k. Jnn-n bl;.b d-r Kot t-hön weip.

...,y'.d.nfollt wor.t und nicht nur fär uns2 eine holtbaru D.likaLtuu.

Qosa Wogn.rr, g.b. f .tba,uer



Geh-i vng äng e ur.*e r d. r H o.hb,^ t^g Ro t",nb t'^g

€s wat, im Frühjahr 1945, kqrz vor Kriegt-r.d.. lÄm Ro"."tb.rg w^rd. g.schar'zt.

yAu.h ,,,..ir. jahtgc,^g war^ irn €insatz. lÄrrter flnleit,,rng von ,,VerheiÄigurr'gt.r?er-

ten" wühhen wir ein Gyabemsystetn ^rn Äin Stadt. Vo", ,^rt".terr. S.Ir,,ndot* ob.thc,lb

d-r S+aäely. wg^rd. ichl an eineyt.. Sa,mstc.gnachmit*ag1 rnil einer fachrichl an den

Ko^^o^dostab irr,, $.hlop ba,51rj.r*' Ziernli.h alewt'los k'am ith loei dtr Wathe im

S.hlophof o^, ^^$te orber gleieh, weitet, Ao äin ll.r^r.n Offizi.t. =ur G.länÄub.-

sichtigr,rng unlerwegs wcrren. J.h fcrlg+u ihr',en Ri.h+*ttg Hunget*urtt^. Von dort

{ah*. v,,,ieh äi. nächste Wo.h. hir.+e,^ do" 6lo'hc'^t ä.u grä{li.,]nen Sthlopgorrensl

d.h. ir, Ä.n P61rk zwischen 6lo"ho*= r".d Hoh. Bräcke, Hier waren ,n hre't. Of-

f.iere vnit äem Obergärtner Ramnael iyn d.espräch, 
-Ctolz 

tneinet A^fr.gung
'äb-rbra.hte 

ich di. }.4.1dp,ng 61rÄen*li.h rr',d =og gl.ichwieÄer ro^ dor.r.."l. J, J.'",

k'r=-^Minaten vv.e)nes V.rw.iler." =oh i.h)o-Ao-h, Aop c.,.thhie+ gt=<;l1a'nzlwurde

*nd dop di. H.rt.v\ L^ty\ eine fre-igelegte Sfeinplatte stanäery Äi. gutoÄ. votl 5ol-

äalen gn}t.,b-r- wuräe. Mi,^ bli.b Ai. L^{+ weg. Soll+. da= ain €ingang i". di. l.-

g-.nÄär.n f,.eL1etrngänge unletr Ä.r B^rg sdn? Hi.r b-for"d 
"ich 

ja, auch die einsti-

g. Ho.hburg, Äi. bei einevn F.rcr'Ä.ror^ Johr^h qnierl,en dngeäschefi wurde!

$rn ,..ächste". Vorrnirragt,lcr.h d.r crbligcilorischen [l . y'vt.ss., rrafen wir B,^be].r Ltvrs

wie i'',yy.er zr'tta Aurstar^sch d.r neueslen /rJer,.igkei*.n, |u/rnd äo be:flägelhe rneine

€ntä-.krn?\g vowrYofiage na*ürlich ^v:.s,ere Phantasie. |a.h einigenBetatqngen -

qnter slrev.gsler Guhd^hc'l+ung - b.=-hlo=sen r,vir, c'r". frähe'^ Na-htt"ittag Ä.t 5c-

-h- o^f A-".,,Grunä" zu g".h-'',

f o.h d.^ Mittcr ges'se'n Irafe". wir^ rans on ä.r Hoh.^ Btäcke. Wit^ wo,^.n eine

Hor',dr,,oll B^b.n etwa gl.i.h.r', Al+.,^=' J," B,^olbeutelr. ha#e"t w# Kerze,'. v.nd

5+1.ichhöl=.r, ^nA z.wei vorl r, 
" 

bro.hlen orqch S+ri.k. rniI. €s \A'ar t,rns ernst mit

L^^serett lÄnternehryt-r., Di. Frc.g- wciq ob =i.h irr^ PorVg.länd. Soldaten her^rarn-

lÄeben, Als wi,^ hir1+.,^ d.rr,. lir.k.n B,^ä-kunpfeile:r d.". Ho, g e;rklc.rnln n Ltatfien,

\eart iyt^ weiten Rrnd nievncnÄ =u tuh-n, Wir^ schlichen im S.ch./.tze Ä.r B.ä^'y'e' on

Ä.n von vyrir avt.Vo"+a,g g.sr,h.n.n €inshieg.Di. Steinplaife log nv.'' e*was verkan-

Iet äbet Ä.n öff^ur.g. Si. .r rar^ so ..hw.r, dop wir^ sie, wäre sie wiader^ or^d.r',tli.h

a,^fg.legl wo*ä,.n, nie häl-fen h,uber. kö,.,.er". $o vnrnf3t.n wir sie nqr etwas t'.r".hi.-

b-..., Ä..r".it die €instiegsöf{.nu.ng gto$ g.".ug wutäe. l,rtr.d do= t.hofften wir mi*

vereinlen Krä{*.n. Wir k6,".r-rten äieV)är'äu ucr^ tclh.rn Steinvna,.t tw.rV utn.d on h,

Ä.,n f,.,A.n Ä-t $.ho-ht-. =.h."r. D.r $.ho.h+ wor Ärei bis vier Meter *ief ,"d i".

Ri.h+r*'.g N., -" S.hloP offen.
Do. fär.,g ete Seil befes*igten wir an eiv..evtl. *rc.h.^ F.c'^vnsl,avrrrr. ^nÄ do"tt", ,r.c..h+.n

wir noch ei,. P..ay Knoten, , rr. Hcrl+ beivn €inslieg zu hobe,"'. Die Brolbe'rtel miI äer

,,B.l.u.lg^ng" vvlrrden einfoch hinur.terguwcrrf.n. Zu dÄl* stiegen wir^ nran in die

t4nterwelt. Di. cir.{.r.n Kcrrv' rc.ä.n ,n^$l.n Wo.h. u.hie:b.n.

IAnlen'oh.^ wir, äa1$ Äi- off.n- Seite d.r S.hoch+.r in einen abwäris fähr.nd.n

Gong vnünÄele, Wi,^ zü,.d e*en zvltei Ker=.n an ur,d gingen lcr.g.c.rr. im flacketr.-

d.r. Li.h+sch.in c,bwärts. |Jo.h ein paar Schritfen korn n wir an eine SteinIaf.l,,

di. a^ A.r t.-h+ssei*igen Wcrrld befesligt war. Beirn B.eIaslen vne'rk+en wir', Äop die

Erefes,iigungsstifte ga",z lose im d*,^ Wo".d steckten. Di. Plott lö=te =i.h lei.ht ,a"td

wir^ *r^ragen sie in di. H.ll. Aes €insliegs. Auf Äer glal*e^ Ob.rfä he stand in gta*



l-ub.,;.r S.h,^ift, ,,€i=k ll.t ,'tnÄ eine ic'ht."=c'hl". Leidet habe ich vnir^ di. iohr."-

zahf nicht g.merk*.

Zi++elt'nl uor /^fr^.guvtg gingen wir^ nqn wei*et Äer. Gong hinranler. Der Ketzer.-

schein teich*e g.roä. von War,d .u-WonÄ. Vor t,tns war iiefschwarze Finsternis'

Langsa^ stieg Angst hoch. Do.h keinet woll+. Äc'=. Ä.rn A"'Ä.r.n zeigen. Obwohl

*i, gc..,.=leise ginge^) w^täe äc.t €oho äerTÄ1*e ivntnerla,.l,er.S.hot wollien wir

V.hr+rno.h.^., ol= lry,tsere Kc'rnelrc.Äer. vovrr €lnstieg h.r ri-fer., ,$olÄalenkovr'rne'.l".

K,^r= Ä..rc.,^f hör+.r. wir Männerstivnvnen frog.n, ob j.r c*.d i^ S.ha.ht sei. Wir

an*worlet,en nicht ,,"rd v.r^hi ul+-n v^s ga^z r^rhig. f un wurÄ.n di. Stimvnen ein-

dri",gf ich. r u,.ä la,uler, do, ". wqtÄe ä.r S+Ä.k r.o.h c,be,r, gezoge u.'.d Äi. S+.it -

ploi. v.r".hob-,n. Die Schritle e-n{ernlen 
"i.h 

.. ̂ d es \ rar pla+zli.h grabesstill. 7u

A serer €rl.icLd,er,^"'g ätc.ng ob.r ,.c,.h ivnvner ein schwa.h.r Li.h+schein in Äen

5.ho.h+.
Diu- K.r=.n hatf.', wir^ längst gelö-ch*. Wi. lar.g. wir ers*arrI heruvnslar.Äen2 war

,,.ns ni.h* b.w,,.p+. Jr^rn t wieÄer hor^.hl.r. wir ar,.f G-r^ä^.ch,e vot- ob.".. Ab.r -.

tährte sich nicht". D., wqräe *r.- lo",gt."r,.Qlorn, Äc'p ^".u.t. Korr'.tai.n Ao." Weite

g-"u.ltt hatferl ,,rrd vo". ihn.r. vorers* keine Hilfe zÄ er.war+en \^'ar. Longsam

pi"r.h+.", wir urns in den S.ho.h+ vor, o,b.t oll." bli.b r,.hig, N, n überlegien wir,

wie wir ,^r.s =elbs* h.lf.r. kor.nte".. Jrg.nAwie vnu$ten wtir zt'trr S*einplofte ho.h, Zu-

nächst v.tt^.hl.n wir. ." H,^.k.po.k, V.rgeblichl Ab.t^ vo, WanÄ =n Wo^d i,.

firätsch.I.,ll^ng? Bei ynir al. Grä$*.vn ging Äot gon= gul. Die Spreizung .wa'^ ex-

Irew.., ob.r ich kam r'c..h crb.n. P.ei wreinevv.. zweiten Korr. ro^{.n ging .= g.rnoA.

.no.h, äet AÄ1*e w)qr zr^ kl.in. Ob.n slevv:rvv.rlen wir urns vnit Aem Rü.k.t g.g.n Ai.

$tei.nplal*-, do.h oh^e €tfolg. fich* eiv.en y'vtillimeter rührte sie sich. lzt'.d do",'.

sich nicht ,n lv holt ',. ;A'.fär.gli.h rut-v\rar es g.t.h.h.n. y'vtein 6.-fä\r+. ko'rn*e sich nicht vnehr halten. "zAntänglich ru*-

=-h,.nA, slürzle .r dc.u le*zhe $tück .'^,,rd prall+. r..ll* h.{+ig urnl,en ouf. Turn d.lä.k

war ihr.^ nichts ernsiliches passiert, n,'r ivt:. Schritt haife * h-{+ig. S.hrn r=e''.

Damit v\raren wir mit 6^serer $.lbs+hilfe c'rz. €näa J.h klel*erte do"t", s1äIer noch,

einrnal ho.\, ,nyn ynil ^t..serey\ ob-,' v.rbli.b-^.n Kc'r', todet Kotttakt o^f=un h^.t .

/b.r ciu$.rVc,g.lg.=witscher war nich*t =.u-hör.r.. Wirunvr$+.n war+en... urr.Ä do'=

"*,,,nd.^fa",g. 
A^ ein weil,eres Vordri y.ger. i". derl Ctong dc..h+.n wir am olltrwt-

nigsien. Dc.. wc.r on h,^i.h*ig. Dc.= K.t..r,li.h+ wor fü,^ so ein Lirnl,etnehvtev\ ur^?a-

r.i.h."rd. /.u$.rd.r'n hätt r. wir^ rans ja, bei V-r=w.ig.^^gev\ v.Ä",.f.n kö"ttt.tt.-

Abu1 .näli.h, es \^rar r.hc,". gegev\ y'benä, hö,^+.r. wir Br^b.ns*ivrnmen. Di. S+.it -

plal*ebewegte -i.h r^d dor S*il mit den Knoten Vclr-h.r^nter. Dan'. hi.p es ^^r

",o.h 
=.hr,..ll, =.h",.11! Ob.n \^rar es 

".hor. 
Aärnrnrig. Wi,^ rücklen äie' Sfeinplatte in

äi. v.,rh-tige Posi*ion, pc..Vt.n ,.v\sere So.h.r', rnd v.ili.p.^ wieÄer über Aie

steife Bö".h, 
",g 

a,rn f.*ück 
".pfeiler 

ä.n Park ,{r" flngst7 t o-h+räglich zar^ Re-

.h.r.".hof* g-=.,g.,". =u w-rÄ-n2 VonrrI-n wir yni* anserevn /benl,eraer nicht einrrnal

".ng.b.n, 
t4r.d dcr= wrlr^te! Doch do"r"r äb.rc.hlugen sich, äie €relgnisse n"'d v."'-

=-t,,T i-fgong" w qrAe b-Aern*,u'.gsl",s.

Di. $.ho nzgräben wqrÄen Wo.h.n sVäIer wieÄ.t =ug...L.ättet.-

Jnzwische^ sind fa^f=ig ]c'ht. vertgay.ge"r. Do-h i.h hob* ir. all d.r v.tfcssevlevl

?ei* nie g.höfi, dop uc,r. d.", Roserrburg.rn sons* jevnanä Kenn*nis vc..n äi.u.rn

,,€inslieg in die lÄnlerwelf'' der einstig.r. Ho.hburg Ltal*.. 1990 bu.^.hr. ich mit

yneinen$r.g.hörigen ersttnol" "ro.h 
AerVerrr^eib,.ng q^sere Heima*. Natürlich wa-



teyr \eirr .,.-Ch ivn ehevnal" gr^äfli.h.n Pc,rk, yAll." war vetwa.h"et ,^ttd v.rwildert

,."'Ä di.St-lle d.r S.ho.ht . wo,^ ,,."rk.nn+lich.

J ,D, . .h - t

p.5. Jr. H.r,^n B.a,za,n!'s Ro".",b.,^g-Ba.ltl.in ist ein Hinwei., äo,$ ^ot vott K.l-

le:"+ä.;ln-r. ^nä Gäng.n A-r c.lt ut |ilc,.hb^tg w,p+..

Die Bro'näkatas*rophe von 1522

A'.fa,.g Ap,^il d." joh'^es 1g22, so wir^d b.Ä.liut, bro.h i^ L ̂ serer S+ad+ F.,^.r

a^.. €= gÄff ta,sclt u^ sich *,"d .rf".$+. Hor" ,ro.h Hort d.r M",ä".u.seiie' Die

B,^o",dloh. wu.rd. so naächtig, Äog b6.ld a'y'.h Moldo,^bräcku,, La*ton r^d Ho.h-

burg in 1=lo^rr..r., standen. Nr,^ d.r^ mächtige s*einetneW)ell"*qrvn Ä.t F.=*ung wi-

derstaurd A.^ Jrrf.r,r.o, €r, A.r ,,|ilu*r ger*utrm", isi bis l1el+Ie .rhc.l+.n,

Obw.,hl ä-r S.haÄ.n gro$ w..r, wÄräu^ äi. Bro^dlü.ken in Ä.r 5+aÄ+ allmahlich

g.=.hlo=".,.. Di. Gränäurburg A.r Ro-.r.b.rgur bli.,b aber eine R,,.ine. 1857

w^rd.n vor^ Grof-n Cteorg ll. joha"tn Heinrich vonBuqrnoyl vni* Äen Bau.ten des

fe,,..,. S.hlol." .l.",ä d.r' Po,^konlog.^, die,.. Ruinenreste beseitigt...

#it
fv J  _ - " * * - ' '

r*1,.:::-
t+.?tl
:,.*

},Ait dies -^ kvrr=.n Bli.k in die 6.-=chi.ht Ror.rrbel,gt rnöchte i-h Jhr.*r.

Appetit a,uf ein Bü.hl.ir" wro,.h,-n, dor ,^r.=.r Orlsverbclnä bit =vrvr. J,^bi-
fäur,^ im Jani h-rc,.tbring*. €s hat einen =thr weiten inhal+lichen Rahmen,

2 .8 . ,

Besiedlu ng de,t 
"ädböhmischen 

Ro,nm.r, G.=.hichte sowie g.r.hichtliche

E.e.de,nIu'ng der-r, vor. Ror unb-rg, G-tc.hi.ht. d.= t.|q,^=.s Bv.quc.y und

6.-schi.h+e von Fes*e ,",d S+odt RosenbePg r,.sw.

Ro--*.-I=-* rg? SF:.J}I:.-:-'-J \to.-\ 1522

l o

J.D.
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Proq-ramm

Mittwoch, den 05. Juni 1996

Beginn des Treffens im Gasthaus Tröls, Eisengasse 16, A-4240 Freistadt.

15.00 Uhr: Ortsausschußsitzung im Rathaus Freistadt. Gäste sind herzlich willkom-
men.

Donnerstag, den 06. Juni 1996

08.30 Uhr: Versammlung vor dem Gasthaus Tröls und Teilnahme an der Fronleich-
namsprozession. Wer kann, sollte unbedingt mitgehen!
Anschließend Treffen im Gasthaus Tröls.

15.00 Uhr- - Ertiffirlng derSonderausstelhmg;;*osenbergim Bähmenvaldl iffi H€i-
mathaus Freistadt.

Freitag, den 07. Juni 1996

Omnibusfahrt nach Rosenberg

Anmeldung mittels Postkarte bis spätestens 10. Mai 1996 bei Karl
Wiltschko, Rosenstr. 4, A-4040 Lirrz.
Der Fahrpreis beträgt 140 Schilling bzw. 20 DM.

Abfahrtszeit in Linz am Hauptplatz ist 6.45 Uhr, Zusteigmöglichkeit in
Linz-Urtar, Wildbergstr. (Friedenskirche) um 7.00 Uhr.
Abfahrt in Freistadt beim Marianum um 8.00 Uhr.

Um 10.00 Lrhr wird in der Rosenberger Kirche die Waldlennesse vom
Sudetendeutschen Singkreis aufgeführt.
Anschließend Totengedenken auf dem Friedhof.

Nach dem Mittagessen besteht die Möglichkeit zur Schloßbesichtigung.

l l



Samstag, den 08. Juni 1996

Ab l1 LJhr: Treffen im Gasthaus Tröls.

15.00 Uhr: Festakt im Saat des Rathauses von Freistadt, für geladene Gäste.

19.45 Uhr: Versammlung vor dem Gasthaus Tröls. Danach Festzug vom Linzer
Tor mit Musik zur Turnhalle.

20.001/hr: Festabend in der Turnhalle. Durch das Programm führt Dipl.-Ing. Karl
Oberparleiter.
Mitwirkende: Blaskapelle Freistadt, Sudetendeutscher Singkreis Linz,
Chorgemeinschaft Freistadt Schwerttanzgruppe Freistadt, Volkstanz-
gruppe Freistadt, Donautaler Dirndln u.a.

Sonntag, den 09. Juni 1996

10.00 Uhr: Feierliche Feldmesse auf dem Freistadter Hauptplatz. Anschließend Fest-
ztlg zw Turnhalle. Teilnehmer: verschiedene Festwagen, Goldhauben-
gruppe, Bürgerwehr, Trachtengruppen, Abordnungen unserer Nachbar-
gemeinden im Böhmerwald u.a.

Gemeinsarnes Mittagessen in der Turnhalle und Abschluß der Jubiläumsfeier.

lllir bittan Sia nun olle, liaba Londslauta, kommon Sie so zohlraich uia möglich
noch Froistodt und Umgabung und nahman Sia bitta unbeding[ on ollen Voron-
stoltungan teil. Die Veron[uortlichen hoben sich sahr großo Mühe gogo6on, oin
ongames s@n@s Festprogromm zusomm@nzustallon und oinon zufriodonstallon-
den fiblouf dessolben sicharzuslollan. Donkan Sia es ihnon bitta. indom Sie
kommen! Dos Jubilöum ist jo Für uns olla ain €roignis von historischor Bodov-
tung.
frußordom uuollon uir uns nicht durch zu goringo Toilnohmorzohl und Dasintar-
@ssa vor uns@rer Po[enstodt Fraistodt blomiaron,

Übernachtungsmöglichkeiten können beim Fremdenverkehrsamt A-4240 Frei-
stadt, Tef .Nr. von Deutschland: 00431794212974, erfragt werden.

Or$sous$ehq;$$ von $todt emd fforre Rosenberg
lnn Böhmerwqld

erctusgegeben irn
Aufloge: 8OO Stück
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